
 

Grundlagen der Leistungsbewertung im Fach 
Sport 

1. Zu überprüfende Kompetenzen und Inhalte 

Sekundarstufe I: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-sek-i/gymnasium-g8/sport-
g8/kernlehrplan-sport/kompetenzbereiche-inhaltsfelder-und-kompetenzerwartungen/ 

Sekundarstufe II: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/upload/lehrplaene_download/gymnasium_os/4734.pdf 

2. Sonstige Mitarbeit 
 

2.1 Beurteilungskriterien auf Ebene der Verhaltensdimensionen: 
 

Bewertung der Sonstigen Leistungen 
Die Zeugnisnote „Sport“ stellt das Ergebnis einer pädagogischen Gesamtbeurteilung aus motorischen, sozialen und kognitiven Komponenten 
dar. Von zentraler Bedeutung für das Fach Sport ist die motorische Dimension. Diese umfasst sowohl punktuelle Leitungen, die jeweils den 
aktuellen Leistungstand des Schülers/der Schülerin wiedergeben, als auch ergänzende Leistungen, die über einen längeren Zeitraum hinweg 
erbracht werden. Hier kommen insbesondere der individuelle Lernfortschritt und die individuelle Entwicklung zum Ausdruck. 
 
Arten der Sonstigen Mitarbeit - Beurteilungskriterien 
In Abhängigkeit von den jeweils leitenden pädagogischen Perspektiven des Unterrichtsvorhabens muss die Leistung in den drei Komponenten 
entsprechend beurteilt und gewichtet werden.  
(die Pädagogischen Perspektiven sind in Relation zu sehen) 

 Motorische Dimension:  Soziale Dimension  Kognitive Dimension 

punktuelle sportliche Leistung: 

- Weiten, Zeiten, Höhen  (Perspektive D, E) 
- Bewegungsqualität (B, D, F) 
- Spielerfolg, Effizienz (D) 
- Kreativität, Gestaltung von Bewegungen 

(A, B) 
- Ausdrucksqualität (B) 
- Qualifikationsnachweise: 

Schwimmabzeichen in Bronze am Ende 
der Jahrgangsstufe 6, Leistungen des 
Sportabzeichens 

ergänzende sportliche Leistungen: 

- Steigerung der individuellen sportlichen  
Leistung (D, F) 

- Sportliche Vielseitigkeit (A, B, C, D, E, F) 
- Lernfähigkeit und -bereitschaft in Bezug 

auf neue Fertigkeiten (A, B, C, D, E, F) 
 

 

- Kooperationsfähigkeit und -bereitschaft, 
Engagement (B, C, E) 

- Gruppenarbeit, Teamfähigkeit, 
Verantwortung (A – F) 

- Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit, 
Selbständigkeit (A – F) 

- Integration schwächerer SuS, Anerkennung 
stärkerer SuS (B – E) 

- Fairness in allgemeinen 
Unterrichtssituationen 

- Fairness in speziellen 
Unterrichtssituationen z.B. im Spiel, 
Einhaltung von Regeln (D, E) 

- Fähigkeit und Bereitschaft zur umsichtigen, 
gewaltfreien Konfliktlösung (E) 

 

- Kenntnis von Regeln des Sports und von 
grundlegenden Trainingsformen (D, E, F) 

- Fähigkeit zur Beschreibung von 
Bewegungen 

- Fähigkeit zur Selbst- und 
Fremdbeobachtung von Bewegung bis hin 
zur Fehleranalyse 

- Kenntnisse von hygienischen Maßnahmen 
und von gesundheitsschädlichen oder –
fördernden Verhaltensweisen im Sport (E) 

- Theoretische Kenntnisse und praktische 
Umsetzungen von taktischen 
Verhaltensweisen und 
Organisationsformen des Sports (D, E) 

- Fähigkeit der Einschätzung von sportlichen 
Leistungen anderer (Beurteilungsfähigkeit) 

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. 
Skizzen, Plakate, Übungs- und 
Trainingsprotokolle etc.) 

  

 
 



 
 
2.2 Absprache über Art und Weise der Leistungsrückmeldung: 

 
Notenermittlungen der Sonstigen Mitarbeit 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Unterrichtsvorhaben und berücksichtigt alle Formen 

und Grundsätze der Leistungsbewertung in einem angemessenen Rahmen. Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der 

Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport  - wie z.B., die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum Sporthelfer erscheinen als Bemerkung auf 

dem Zeugnis vermerkt.  

Notenstufen und –definitionen 
 
Folgende „Notendefinitionen“ sollen einheitlich in der Sekundarstufe I und II und – so weit möglich – in der Sekundarstufe I angewendet und 
den Schülerinnen und Schülern auch zur Kenntnis gebracht werden: 
 

Sehr gut 

 

o regelmäßige Teilnahme 
o Aktive Mitarbeit 
o Sehr gute Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
o Gegebenenfalls Übernahme von Unterrichtsphasen 
o Unterstützung im organisatorischen Bereich, Partnerhilfe 
o sportliche Stärken, v.a. aber intensives Üben und individuelle Leistungssteigerung; zusätzlich aber: 

besondere motorische Stärken 
o Besondere Initiativen 
o Vorbildliches Sozialverhalten (Rücksichtnahme, Fairness, besonders starke Unterstützung schwächerer 

Mitschüler/innen) 

Gut 

 

o regelmäßige Teilnahme 
o Aktive Mitarbeit 
o Gute Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
o Gegebenenfalls Übernahme von Unterrichtsphasen 
o Unterstützung im organisatorischen Bereich, Partnerhilfe 
o sportliche Stärken, v.a. aber intensives Üben und individuelle Leistungssteigerung 
o besonders ausgeprägtes Sozialverhalten (Rücksichtnahme, Fairness, gegenseitiges Unterstützen) 

Befriedigend 

 

o Wie Note ausreichend, zusätzlich aber 
o Erkennbare Leistungsverbesserungen 
o Zumindest gelegentlich eigenständige Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
o Regelmäßige und angemessene Hausaufgaben 
o Ausgeprägtes Sozialverhalten (wie oben) 

Ausreichend 

 

o Insgesamt regelmäßige Teilnahme 
o Insgesamt regelmäßige Mitarbeit 
o Hausaufgaben werden i.d.R. vorgelegt, ohne besonders gelungen zu sein 
o Beteiligung an Unterrichtsgesprächen ohne weiterführende Beiträge 
o Insgesamt zwar schwache Leistungen, aber i.d.R. engagiertes Bemühen 
o Wenig ausgeprägtes Sozialverhalten (wie oben) 

Mangelhaft 

 

o Häufige Fehlzeiten, ohne dass die Schülerin/der Schüler sich um Ersatzleistung bemüht 
o Schwache Mitarbeit 
o Die Übungsaufgaben werden nur teilweise durchgeführt, keine oder nur sporadische Beteiligung an 

Gesprächen, keine oder allzu seltene Abgabe von Hausaufgaben 
o Schwache sportliche Leistung 
o Gering ausgeprägtes Sozialverhalten (wie oben) 

Ungenügend o Nur sporadische oder keine Teilnahme 

Nicht alle genannten Kriterien der einzelnen Notenstufen müssen gegeben sein, sondern entscheidend ist die Gewichtung der einzelnen 
Komponenten. Sie obliegt der Beurteilung der Lehrkraft. 
 
 



 
 
 
Bekanntgabe des momentanen Leistungsstands 
 
In der Sekundarstufe I wird am Ende des Schulhalbjahres der momentane Leistungsstand mitgeteilt. Den Schülerinnen und Schülern müssen zu 

Beginn eines jeden Schuljahres die Bewertungskriterien und der -maßstab mitgeteilt werden, ein entsprechender Vermerk im Klassenbuch 

oder Kursheft muss erfolgen. In der Sekundarstufe II wird zweimal im Schulhalbjahr der momentane Leistungsstand mitgeteilt (i.d.R. am Ende 

jedes Quartals). 

 

2.3 Formen der Leistungsüberprüfung: 
 
Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung 

 

Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der Lerngruppe bekannter Kriterien. Sie stellen 

in besonderer Weise ein geeignetes Instrument zur individuellen Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. Deshalb ist 

eine möglichst zeitnahe Rückmeldung  zur erbrachten Leistung erforderlich. Darüber hinaus ermöglichen prozessbezogene 

Lernerfolgsüberprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, Lernleistungen in ihrer Stetigkeit einzuschätzen und durch deren langfristige 

Begleitung und Unterstützung kontinuierlich zu entwickeln. Das gilt vor allem für den Bereich von Verhaltensdispositionen im Sport, die sich in 

partnerschaftlichem fairem, kooperativen sowie tolerantem Verhalten zeigen. Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen 

Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende Formen: selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen, 

Mitgestaltung von Unterrichtssituationen, Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufgaben, Selbst- 

und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen, Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, 

Leistungsbereitschaft, mündliche Beiträge wie die Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch. 

 

Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung  

 

Sie setzen voraus, dass die Schülerinnen und Schüler mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem Unterricht vertraut sind und dass 

hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten im Unterricht bestand. Die Fachschaft Sport verständigt sich darüber, dass dies 

im Klassenbuch oder Kursheft sorgfältig dokumentiert wird. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) 

beziehen sich je nach Unterrichtsvorhaben auf folgende Formen: Demonstration von Bewegungshandeln; Präsentationen technisch-

koordinativer Fertigkeiten; taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten; Fitness-/ Ausdauerleistungstests; 

Qualifikationsnachweise wie das Schwimmabzeichen und Sportabzeichen; Wettkämpfe wie Mehrkämpfe und Turniere; selbstständiges Planen 

und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen; Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen; schriftliche und 

mündliche Beiträge. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

4. Diagnose, Beratung, Förderung (im Arbeitsprozess) 

Die Beurteilung von Leistungen soll mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und individueller Beratung verbunden werden. Hierzu dienen 

einerseits Tests oder andere Verfahren (z.B. Einsatz von Beobachtungsbögen, Anleitung zur Eigenwahrnehmung, Anleitung zur 

Partnerbeobachtung etc.) zur Erfassung des individuellen Leistungsstandes. Andererseits findet eine individuelle Beratung zur 

Leistungssteigerung unterrichtsimmanent und prozessbegleitend statt. Beratung kann erfolgen im Rahmen von: 

o transparenten Leistungserwartungen (Informationen über Bewertungskriterien und –maßstäbe zu Beginn des Schuljahres ) 

o von Selbsteinschätzungsbögen und anschließendem Gesprächsangebot 

o Bekanntgabe von Quartalsnoten bzw. Leistungszwischenständen  

o Von individuellen Gesprächen mit Schülerinnen und Schülern sowie Eltern 

Wichtig für den Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kompetenzen stärkenorientiert herauszustellen und die Lernenden - ihrem jeweiligen 

individuellen Lernstand entsprechend - zum Weiterlernen zu ermutigen. Dies wird individuell durch beurteilungsfreie Lernphasen unterstützt. 

Im Rahmen der Lern- und Förderempfehlungen sollen Wege aufgezeigt werden, wie das Lernen von Schülerinnen und Schülern unterstützt 

und gefördert wird. 

Diagnose kann erfolgen über jahrgangsbezogenen Tests im physisch-motorischen Bereich oder durch sonstige diagnostische Maßnahmen im 

Unterricht. 

Bei längerfristiger Erkrankung oder Verletzung einer Schülerin/eines Schülers werden folgende Fördermaßnahmen durchgeführt: 

o verbindliche Aufgabenstellungen für nicht „aktiv“ am Unterricht teilnehmende SuS wie z.B. (Protokollführung, Beobachtungsaufgaben, 

Schiedsrichtertätigkeit, vorbereitende Theorieelemente, etc.) 

 

Fördern und Fordern von Leistung 
 
o Schulsportwettkämpfe 

o Teilnahme an AG’s 

o Einbindung von Vereinen 

o Die Förderung ergibt sich aus den diagnostischen Maßnahmen und Unterrichtsgesprächen 

 
 
 
 


